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 Vorbemerkungen: 
  
Die Betriebsführung für das Bikesharing-Projekt swabi erfolgt durch die swa Carsharing. Zur 
Beantwortung der Anfrage wurden deren Stellungnahme eingeholt. 
  
Das Bikesharing wird im Rahmen des Programms „Modellprojekte zur Stärkung des ÖPNV“ 
gefördert. Der Förderzeitraum wurde bis Ende April 2026 verlängert. Damit konnten für das 
Bikesharing-Projekt swabi noch nicht abgerufene Fördermittel in Höhe von 288 T€ (zzgl. 
Eigenanteil 72 T€) übertragen werden. 
  
Für die Fahrräder des Bikesharing-Systems besteht eine Zweckbindungspflicht für einen 
Zeitraum von sechs Jahren ab Datum der Anschaffung. Auf Grund von Lieferzeiten erfolgte 
die Anschaffung zeitlich versetzt, die Zweckbindungspflicht ist daher gestaffelt. Für einen 
Großteil der Fahrradflotte, die mechanischen Räder (M-Bikes), bis Oktober 2030, E-Bikes bis 
März 2031 bzw. Nachlieferung (Stückzahl 80) bis April 2032. 
  
Die Flottengröße umfasst 700 M-Bikes, 240 E-Bikes (plus 80 E-Bikes Anlieferung ab April). 
Die durchschnittliche Verfügbarkeit der Räder liegt bei knapp unter 90 %. Derzeit werden im 



 
 

 
Informationsvorlage INF-ANF/25/61565-1 öffentlich Seite 2/3 

 

 

System 510 Ausleih-/Rückgabestandorte angeboten. 
  
Die Anfrage der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN lautet: 
  
Das Bikesharing-Projekt „Swabi“ erhielt anfänglich Fördergelder des Bundes, muss absehbar 
aber ohne diese Förderung auskommen. 
  
Vor diesem Hintergrund stellt die Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
folgende Anfrage: 
  

1. Wie hat sich das Projekt „Swabi“ mit Blick auf Ausleihfrequenz, Zahl der Nutzenden 
und Kosten-Einnahmen-Verhältnis bislang entwickelt? 

 
Die lange Pause des Leihradangebotes von Dezember 2023 über die Fahrradsaison bis 
Oktober 2024 hat für einen spürbaren Rückgang der Nachfrage gesorgt. Diese Nachfrage 
musste erst wieder geweckt werden. Gegenüber 2023, dem letzten Jahr mit dem 
Vorgängersystem swa Rad / Nextbike, wurden im Jahr 2025 bereits 75% der swa Rad 
Ausleihen erreicht. Dabei hat die Ergänzung um 240 elektrische Leihräder im April 2025 für 
eine merkliche Steigerung der Nachfrage gesorgt. 
Im Altsystem waren zuletzt rund 15.000 Kunden registriert. Stand Dezember 2025 haben 
sich für das Nachfolgesystem bereits 14.246 Kunden registriert. Damit wurden im ersten 
Betriebsjahr die Anzahl der Nutzenden im Altsystem fast erreicht. Nachdem im Bikesharing-
System „swabi“ deutlich mehr Fahrräder angeboten werden, muss eine weitere Erhöhung 
der Nutzerzahlen angestrebt werden. 
  
Die Nutzungsintensität gemessen in Fahrten pro Rad lag im Jahr 2025 in der Spitze bei 0,3 
(Juli). Das Kosten-Nutzen-Verhältnis ist noch stark von der anhaltenden Förderung mit 
umfangreichen Kundenwerbemaßnahmen geprägt. Ein belastbares Kosten-
Einnahmen(Nutzen)-Verhältnis kann in dieser stark geförderten Aufbauphase in Verbindung 
mit Freifahrtaktionen nicht herangezogen werden. 
  

2. Inwiefern kann die ausdrückliche Zielsetzung, dass das Bikesharing eine Ergänzung 
von Bus und Bahn darstellt und zur Erhöhung des Passagieraufkommens im 
Öffentlichen Personennahverkehr beiträgt, als erreicht gelten? 

  
Das neue Leihradsystem wertet datenschutzkonform Fahrstrecken mit Start- und Zielpunkt 
aus. Dies ermöglicht Rückschlüsse zur Nachfrage und Verbesserung des Angebotes. 
Außerdem erlaubt eine Überlagerung mit dem ÖPNV-Netz gewisse Rückschlüsse zur 
Nutzungshäufigkeit rund um Haltestellen. Die Karte aller Fahrradstrecken zeigt eine starke 
Überlagerung mit dem Straßenbahnnetz und dessen Haltestellen. Dies könnte ein Hinweis 
auf die optimale Ergänzung der beiden Systeme sein. Detaillierte Untersuchungen dazu 
wurden aber noch nicht angestellt. 
Eine wissenschaftliche Evaluierung der Modellprojekte zu den Zielen der Förderung erfolgt 
begleitend zur Förderung durch das Fraunhofer Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation 
im Auftrag des Fördergebers. Die Datenerhebungen, u.a. Online-Befragungen zu drei 
Erhebungszeitpunkten, dienen der Ableitung von Handlungsempfehlungen. Die Ergebnisse 
der Evaluation werden voraussichtlich ab Ende 2026 bereitgestellt. 
  
  

3. Mit welchem Defizit und mit welchem Zuschussbedarf seitens der Stadt ist vor 
diesem Hintergrund für die Zeit nach Auslaufen der Bundesförderung in etwa zu 
rechnen? 

  
Während der geförderten Aufbauphase des neuen Leihradangebotes lassen sich keine 
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belastbaren Zahlen zum späteren Betriebsergebnis nennen. Zunächst muss eine stabile 
Nachfrage aufgebaut und entsprechend der Zahlungsbereitschaft der Kunden passende 
Tarife gefunden werden. Bis dahin gelten die Zahlen des Business-Plans (vgl. 
BSV/23/09842), der dem Stadtrat am 28.09.23 zur Beschlussvorlage über das neue 
Leihradsystem vorgelegt wurde, als Zielwerte. Für das gemischte System mit M-Bikes und E-
Bikes wurde für 2026 ein Defizit von knapp 400 T€ (netto) angenommen. Es ist davon 
auszugehen, dass dieser Betrag zum Betrieb des Bikesharing-Systems im Jahr 2026 
mindestens anfallen wird. 
  
  
Ergänzende Anmerkungen: 
  
In enger Abstimmung mit der betriebsführenden swa Carsharing sind im Jahr 2026 weiterhin 
Maßnahmen zur Erhöhung der Nutzungsintensität und zur Kosten-optimierung vorgesehen. 
Dazu zählen u.a.: 
  

• Nutzerakquise mit attraktiven Preismodellen und Rabattaktionen 
• Weitere Standortpartnerschaften mit Unternehmen, Hotels u.Ä. 
• Drittvermarktung der Werbeflächen (vsl. ab Herbst 2026) 
• Technische Verbesserungen (Retrofit) an den M-Bikes (auf Kosten des Herstellers 

bereits zugesagt) zur Reduzierung von Handling-Kosten 
• Optimierungen an der Software/App 

  
Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Wir gehen davon aus, 
dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist und die Anfrage ANF/25/61565 damit 
geschäftsordnungsmäßig erledigt ist. 
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